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Mit Hochfürstltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten Privileg ! «).

k x i. ^ ^ e r L n. o.

Wien , vom 22 Dec . Der Kourierwechsel mit
den Höfen von Petersburg , Berlin und London geht
sehr stark . Mete glauben , wenn eine Panficativn zu
Stand kommen ftllie , daß die Wiederherstellung des
Königreichs Pohlen -

, und zwar zu einem Erbreich ,
mit darein werde verwebt werden.

Brünn vom 2Z Dec. Den neusten Briefen von
der Türkischen Grenze zufolge ist Paßwand Ogiu
nicht nur zu Nissa , sondern auch zu Semendrta mit
einem ansehnlichen Truppenkorps erschienen. So sehr
dieser vielleicht selbst ferne Unternehmungen mit dem
Vorwand zu beschönigen sucht, daß er blos auf die
Räuber Jagd mache , so stehen die Rüstungen in
Belgrad und die beinahe gewisse Nachricht, daß eS
zu Scmendria zwischen den Leuten des Paßwand Oglu
und des Bassa von Belgrad zu Thätigketten gekom¬
men fty , in einem sehr seltsamen Kontraste, indem
es , wenn dieser Vorwand gegründet wäre , nur emes
beiderseitigen Einverständnisses nökhig seyn würde ,
diese gme , dem ganzen Lande so wvhlthätige Absicht
mit gemcinschafilichen Kräften zu erreichen.

Wien , vom rb Dec. Dasaus Rußland kommen¬
de NiUe Hüisskoips ion Zoooo Mann mar,ch >rr in

Kv - onnei ' . Zwei, Drindelle davon bestehen aus
Jniaiucne . D>e in Böhmen stehende Armee aber
wird schleunigst auf einen kompletten Fuß gesezt , wo
sie dann 7L,cco Mann betragen wild . Folglich
werde » IM nächssn Frühling ico,coQ Mann
Rissen auf dem Kampfplatz austreten. — Die Ura-
lischen Korket . stzeN ihren Matsch nach Asten , in
ihr Vaterland fort . Die Evolutionen derselben mit
de» Piguen sind gegen die Franzosen nicht ganz an¬

wendbar. — Die Schönen Wiens haben dem Erz¬
herzog Karl zu Ehren eine An von Orden gestiftet ,
weicher von ihnen an der Brust getragen wird. Er
besteht aus einem goldenen Kreuze . Auf der einen
Seite li . ßtman die Worte : Heil dem Retter Karl ;
und auf der andern : Deutschland.

Regensburg , vom 29 Dec. Ein gestern hier
von Wien durchgegangener türkischer KourierNamens
Janko setzt die Köpft unserer Politiker in Bewegung.

Mamiyctm vom 4 Jan Gestern begab sich der
Her . Generaladjutant Sr . Durchlaucht des Hrn . Gen.
Fürsten von Hohenlohe, von Raschko, in Begleitung
des hiesigen Hrn. Plazhauprmann von Tumik mit wich¬
tigen Depeschen von Sr . königlichen Hoh . dem Erz¬
herzog Karl an das jenseitige Rheinufer, von wo sie,
nach gepflogener Unterredung mit dem französischenPar-
lementäroffizier , wieder zurükkamen . Auch wurden ge¬
stern 200 franMche Kriegsgefangene, welche von der
Ranztonnirungskonimiffion ankamen, in Bciseyn des
Hrn : Obristen und bermaligen Stadtkommandanten ,
von Rakietsevich , und mehrerer Hrn . Offiziers, von
obenberührtcm Hrn . Pfalzhauptmann über den Rhein
geliefert.

Carlsruhe , vom 4 Jan .
Seitdem i2ken Dttembcr 1799 hatten wir hier

Frvstwekicr , und die Kälte nahm nachher allmäblig
zu . Am 2iten stand das Reaumürsche , oder viel¬
mehr ä«- bucsche Quecksilber Thermometer auf 10
Grade unter dem Eispunkt. — Der Rhein gteng stark
mit Grunrcts und fieng bereits an, sich an einigen
Orren zu stellen ; der Wind war anhaltend M , und
der Himmel mehr trübe als hell.- An den folgenden
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Lag«« war die Kaste wieder um etwas geringer .
Am 28tcn stand aber dasQmüsilbcrdes Morgens
Grad unter dem Eispunkt ; Mittags auf >— 8 und
sank des Abends noch bis — Grab herunter ;
der Rhein gieng an mebrern Orten völlig zu —
Am 2ytcn nahm die Kälte wieder um einige Grade,
ab . Am zoten zeigte das Thermometer des Morgens
— i2 ; Mittags — roH und Nachts — iz^ ; Amzuen
war die größleRälte von — ig -z ; und war also nur
5 ^ Grade geringer/als die vomaütcn Decembcr , 798-
Der Himmel war dabey heiter und der Wmd blies
scharf von NordOst. — Seit dem neu Januar 1800
« ahm die Kälte langsam und stufenweise wieder ab .
Schon am 2ten kam das Quecksilber im Thermome-
ter bis nahe andenEispunkt herauf / sank aber Nachts
wieder bis — z 2 — Am zten Morgens stund es
auf — z / stieg aber ziemlich schnell und kam Nach¬
mittags sogar bis zu 7 -Grad über den Eispunkt ; volles
Thauwetter >rat ein und Abends fiel ein lauer Regen;
der Wind war Südwest.— Wir hatten also in wenigen
Tagen einen Unterschied in der Temperatur von 21
Graden ; ein Unterschied , der grösser ist , als der, zwi¬
schen der gewöhnlichen Temperatur des Januars und
Junius . — Das Barometer stand während dieser
Kälte ungewöhnlich hoch ; besonders aber am zoten
und Ziten December; denn es erreichte an diesem Tage
eine Höhe von 28 Zoll und 5 ^ Linie ; Er stand also
9 — 10 Linien über seiner Mittlern Höhe und nur
gegen H Linien niedriger, als im Jahr > 779 , wo eS
den höchsten Stand seit wenigstens zo Jahren hatte.—
Das Fallen desselben seit dem 2ten Jenner war gleich,
falls sehr schnell und betrug in 2 Tagen über 10
Linien . — Wir hoffen indessen , daß , ohngeachtek fast
kein Schnee die Felder deckte , d '. cse Kälte ohne be¬
trächtlichen Schaden vorübergegangen seyn werde ,
und daß fie vermuthlich für diesen Winter schon ihre «
höchsten Grad gehabt habe .

Frankreich .
Paris vom 27 Dee .

Den 25 . d Abends um halb 0 Uhr ist die Kon¬
stitution , nach einem Dekret der Gesetzgebenden Kom.'
Missionen , in Thätigkeit gesetzt worden , und die neuen
Konsuln haben ihre Stellen angetretcn. Sie haben
folgende Minister ernannt : Lucian Buonaparte für
das Innere , Abrial zur Justitz , die Minister der
übrigen Departemcnre haben sie wieder ernannt .

Im Namen des stanz . Volks .
Buonaparte , erster Konsul der Republick, an dis

Franzosen.
» Die Republick den Bürgern liebenswerth , den

Ausländern ehrwürdig , den Feinden furchtbar zu ma¬
chen , diß sind die Verbindlichkeiten , welche wir , bey
der Annahme der ersten Magtstramr , übernommen

haben. Sie wird den Bürgern liebenswerth seyn ,wenn die Gesetze , wenn die Akten der Autorität lm-
mer vom Geist der Ordnung , der Gereckngkcit , der
Mäsigung gestempelt find . Ohne Ordnung , , st die
Verwaltung nur ein Chaos , keine Finanzen , kein öf¬
fentlicher Kredit und um dem Vermögen des Staats
stürzen die Partikularvcrmögen zusammen. Ohne Ge¬
rechtigkeit , gibt es nur Parteien , Unterdrücker und
«Dchlacytopser.

Dw Mastgung drückt einen erhabenen Karakter auf
die Regierungen , wie aus eie Nationen. Sie ist
immer 0 >e Begleiterin » der Natur , die Verbürgen,,«
der Dauer der gesellschaftlichen Verbindungen . Die
Republick wirb den Ausländern impontrend seyn ,
wenn sie m ihrer Unabhängigkeit den Tuet ihrer eig¬
nen Unabhängigkeit zu respmiren weiß , wenn ihre
Verbindlichkeiten , von der Weißheit vorbereitet , von
der Freunülhigkett emgegangen , von der Treue gehal-
len werden. Sie wird endlich den Feinden furchtbar
seyn , wenn ihre rand - nnd «seearmeen stark konsii-
tuirt werden , wenn jeder ihrer Vcrthcidiger in dem
Korps , zu welchem er gehört , eine Familie findet ,
und rn duser Familie eine Vererbung an Tugenden
und Ruhm , wenn der durch lange Studien formst «
Olfijtcr , durch ein rcgclmasiges Avancement die seinen
Talenten und seinen Arbeiten angemcßne Belohnung
erhall . An diesen Grundsätzen hängen , die Festigkeit
der Regierung > die glücklichen Erfolge der Handlung
und des Ackerbaus , dt« Größe und das Glück der
Nation. In ihrer Auseinandersetzung haben wir die
Regeln festgesetzt , welche unö rlchien sollen . Franzo¬
sen , wir haben Euch unsre Pflichten gesagt ; Ihr
sollt es sey» , welche unö sagen werden , ob wir sie
erfüllt haben .

Unterz . Buonaparte istcr Konsul.
Buonaparte , erster Konsul der Republick ,

an die franz. Soldaten.
,, Soldaten ! Indem ich dem franz. Volk den Frie¬

den versprach , bm ich euer Organ gewesen, ich kenne
eure Tapferkeit , ihr ftyd die nemllchen Menschen ,
welche Holland , den Rhein , Italien eroberten und
den Frieden unter den Mauern des erstaunten Wiens
gaben. Soldaten ! cs sind Nicht mehr eure Grän¬
zen , welcher ihr vertheldigcn müsset , es sind die feind-
ttchen Staate » , welche weggcnommen werden mäßen.
Es ist testier unter euch , der nicht mehrere Feldzüge
gemacht habe , welcher nicht wisse , daß die wesent¬
lichste Eigenschaft eines Soldaten ist : den Mangel
standhaft zn ertragen zu wißen ; mehrere Jahre einer
schlechten Verwaltung können nicht in einem Tage
verbessert werben. Als erste Magistalöperson der Re¬
publik wird es mir angenehm seyn , der ganzen Na ,
tion hk Korps kenne« zu lerne»/ welche dnrch ihre
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Manttszucht und ihre Tapferkeit verdienen werden ,

als Uiircrsiützer des Vaicrlands proklamier zu werden .
Soldaten , wenn cs Zeil seyn wird, werde ich mitten
unter euch seyn , und. Europa wird sich erinnern, daß
ihr von dem Gcschlechte der Braven seud .

Unterzeichnet Buonaparte .
Gen . Mürat ist gestern Nachmittags an der Spitze

- er ausgerüktenTruppen, als Kommandant der konsu¬
larischen Wache erschienen.

Rödcrcr , Regner und Cretet , die zugleich in den
Staatöralh und in den Eryaltungssenat ernannt wa¬
ren, haben die Stellen im erster » vorgezogen . An ihre
und an AdrialS Stelle sind Bougainville, Iacquemi -
not, der Diecadmiral Morard de GalleS und General
Serrurier , zn Mitgliedern des Erhaltung « senatö ernannt
worden. Die durch Luc Buonaparte , Dauno 's und
Boulay 's Abgang rm Tribunal erledigten Steilen sind
durch Isnard, Girard n und Crassous ersezl worden.

Em Schreiben aus Tours vom , y d . enthält fol¬
gendes : Der gegenwärtig zu AngreS befindliche Dele -
girte Lecointe - Puiraveaur wird hier erwartet . Es
scheint , daß man dre Hofnung zum Frieden mit den
Royalisten ganz aufgegeben har , und daß die Regierung
entschlossen rss nachdenkliche MaSregeln zu ergreifen ,
um den Vendeckrieg zu endigen . Schon ist auf ver¬
schiedenen Punkten der unruhigen Departements eine
bedeutende Truppenmacht beisammen, und nebst dem
erwartet man noch . 5000 Mann , die unverzüglich
durch unsere Gemeinde marschieren sollen .

Die Zahl der biS jetzt hier über die neue Konstitu¬
tion abgelegten Stimmen belauft sich auf zoooo. Der
bey weitem größte Thcil derselben gehl auf Annahme
der Ksnsmution.

Paris , vom 28 Dec . Buonaparte hat Befehle
zu einem Feste gegeben , welches 200,020 Fr . kosten
soll Die Vorbereitungen dazu sollen z Monate er¬
fordern . Man sMeßk daraus , daß wir bis dahin
den Frieden haben werden , da kein anderer Gegen¬
stand des Festes denkbar ist . d . F Z )

Parts , vom 28 Oec. Heute erschien wieder fol¬
gender offizieller Bericht von der ital . Armee wel¬
chen dcrKrltgöminister Alexander Berthicr bekannt mach¬
te : Am 14 . d . rücktcGen Klenau , durch ein vonLivorno
angekommues Korps Russen verstärkt , in dem östli,
chen Ufcrland vor , wahrend Gen . Kray den Gen.Watriu in den Positionen von Vallagio und derBoe-
cheita angriff. Gen . Klenau kam bis Aibaro , ohne
vielen Widerstand zu finden. Die Vorposten des Gen .St . Cyr batten sich zurückgezogen , während dieserGen . Anstalten zu einem Angriff in Masse gegen den
Feind trat , welchen Angriff er auch mit dem größten
Ungestümm bewerkstelligte . Durch die klugen Vor.

kehrungm dieses Gen . und »ch den Eifer der Trup¬
pen wurde der Fe : :,d in ti -em geworfen und in völ¬
lige Unordnung gebracht , igs Schlachtfeld war mit
Todlen bedeckt uüd 1800 ( fangne nebst 4 Kanonen
sind in unsrer Gewalt geloben . Gen . Wann » , der
mit Ueberiegenhcit bey der Bocchetta angegriffen
wurde , hat den Feind gchsalls mit Verlust zurück -
geschlagen . Der Feind , p Einverständnisse in Genua
halte, hofte , daß die mische Lage , worinn sich unsre
Truppen und das ligmche Volk durch den Mangel
an Lebensmitteln befa,en , ihm die Thore dieser
Stadl öffnen würde , aün der franz . Soldat , stetS
seiner würdig , vergißt eine Bedürfnisse , um zu fech¬
ten , einige selbst , webe der Hunger genöthigt hatte,
ihre Posten zu verlass: und die sich dadurch zur In¬
subordination hatten erlciten lassen , kehren zurück ,
dringen in den Fein ! und zeichnen sich durch Much
aus . Wir haben ohngefähr 200 Todre und Ver¬
wundete . 80 Segel mit Lebensmittel beladen , sin )
in die ligurtschen Hvrn eingelaufen , izo andre wa¬
ren im Angesicht ud folgten jenen .

Umermsr d Haider Oberbefehlshaber der Armee
von England in de Armeeordre bekannt machen las¬
sen , baß, vermögelle»cremku »ft milden Chefs der Insur¬
genten , keine Gcltreguisiiionen mehr gemacht werden
sollen , bis cs emfhteden seyn wird, ob die Feindseligkei¬
ten wieder an an,en oder nicht.

Der Staatsrah und der Erhaltungssenat haben
bereits Sitzungc« gehalten . In lezterm ist Sicyes
zum Präsidenten, und Lacepede zum Sekretär ernannt
worden .

Gestern Abends hat die Regierung einen Kourier
abgesandt , um alle Deportirten zuOlcron zurükzubern -
fcn . Carnot, Barthelemi , Duplantier , Portalio und
Dumas werden auch zurükberufen .

Glraßburg vom 28 Dec. Das Gerücht verbreitet
sich , daß General Berthicr zum Oberbefehlshaber der
iralicm chcn Armee ernannt siy und er den Gen.
Maffcna zum ersten Lieutenant haben werde . General
Marcekoc , der noch vor kurzem Kommandant von
Mainz war, soll zu seinem Nachfolger im Kriegsmi-
nisterium bestimmt seyn .

Gros v pikanten .
,
London , vom 21 Dec. Heute spricht man mit

völliger Zuverläßigkeit von einer nahe bevorstehenden
Expedition auf die franz. Küsten. Es ist zuverläßig ,
daß alle Regimenter , welche Befehl erhallen hatten ,
sich nach Irrland zu begeben , Gegenbefehl bekom¬
menhaben . Nach unfern Politikern , soll diese Expedi¬
tion die größte seyn , welche GroSbrittanien jemals
gemacht habe . Man hofft , 100,000 Mann , Eng¬
länder , Russen , Schweizer und Franzosen auf franz.
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Boden an das Land sitzen . — Der Kapitain Tay .
lor , Sekretair des H .ogs von York , reis« nach Pe¬
tersburg , um dasilbbemen neuen Subsidleniraktar
abzuschlicffcn . Es sijyt , daß wir dermalen mehr
Truppen in Sold nchn, werden , als jemals vorher.

I t i t e n .
Parma vom 22 tzc. Der Gen . Klenau hat

neuerdings seine Truppcm der Riviera enger zusam¬
men ziehen müssen. Ein Taschement von ihm , welches
sich Genua stark genäher hatte , ist vom Feind abgc-
schnitten und gefangen germmen worden . Die Ueber-
gabe von Genua scheint s nahe noch nicht zu seyn,
indem die Streng « der Ja -szeir und der ausserordent¬
lich häufig gefallene Schee die Operationen sehr
aushält . Genua hat 4 starr Forts , die Stadt selbst
ist von den Franzosen meistenvcrlassen , aber die FortS
sind gut besetzt . — Gavi wd noch immervom Gen.
Hohcnzvllern blokwt . Gen. ssaim wird in etlichen
Tagen FcncstreUe einschlicßen.Jn Turin befindet sich
das förmliche Hauptquartier cs Gen . Melas .

ö H ü l d.
Brüssel , vom zo Lee Sie Truppen , welche in

Belgien Winterquartiere nehmn sollten , gehen jetzo
alle an den Rhein . Fast die gmze Kavallerie ist ge»
gen Luxenburg u Trier in Anregung , um sich in
die Gegend von Mainz zu begebei. Auch die Konscri -
Lirlen , welche noch täglich aus len inncrn Departe-
menren ankommen , so wie die Lruppen , welche aus
Holland eintreffen , sind ebenfalls ,u der Rheinarmce
bestimmt Der Gen . Moreau har von dem ersten Kon¬
sul die Instruktion erhalten , durch alle ihm mögliche
Mittel den Kriegs - Schauplatz in die Mitte von
Deutschland und zwar im Winter noch , zu versitzen.

Spanien .
rNadrtt , vom 13 Dec . Der Herzog von Ossuna

wird nächstens aus Paris zurück erwartet ; man hofft
viel von seiner Mitwirkung zu einem allgemeinen Frie¬
den , den wir so sehr als irgend ein andrer Staat
bedürfen.

S ch w e i tz.
Aus der Schweiz vom 22 Der . In der jammer-

vollen Lage uosirs Landes tkösten wir uns mit der
Hoffnung, die von mehrernSetten gemacht wirk , daß
der König von Preussen für die gänzliche Neutralität
der Schwatz nachdrücklich negozire .

T ü r k e y.
Constantinopel , vom zo Nov . Es bestätigt

- ch , baß der General Kleber gesucht hat , eine Kspi -
tulation zu unterhandeln , zufolge welcher die sranz .
Armee Egypten würde geräumt haben . Es scheint ,
daß dieser Schritt nach den Instlukrionen geschehen
siy , welche Gen. Buonaparte , als er icnes Land ver¬
ließ , demselben hinterlassen hatte. Man weiß noch
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nicht , wie der Grosvezicr seine Vorschläge aufgenvm-
men habe ; allein es ist sehr wahrscheinlich , baß er
sie verworfen habe , da die letzten Briefe aus Syrien
versichern , daß der GroSvezier die größten Vorberei¬
tungen treffe , um Egypten auf alle» Punkten anzu-
greifen .

Den 2z . dieses stattete der neue engl . Gesandte,
Lord Elgin , dem Caimacan , oder Stellvertreter des
Grosvezicrö , einen fesirlichcn Besuch ab , wobcy die
Ratifikationen des AllianzlraklarS gegen einander aus.
gewechselt wurden. Bey dieser Gelegenheit wurden
18 kostbare Pelze und andere Ge,chrnke ausgecheilt .
— Dle von Sr . Grosbrittanlschcn Majestät dem
Grooherrn und seinen vornehmsten Mimikern über»
schickten Geschenke, so wie die von der Pforte bey
der Auswechslung der Ratifikationen , der englischen
Gesandtschaft desttmmtcn Geschenke wurden den - 8 .
dieses übergeben

Der Traktat zwischen England und der Pforte ist
noch nicht öffentlich bekannt geworden . Indessen hat
man doch von den türkischen Ministern folgendes da.
von erfahren : Se . Grosbritiamsche Majestät , mit
Sr . Maiestat dem Kaiser von Rußland durch die ge-
naueste Allianz , chon verbunden , treten durch gegen¬
wärtigen Allianznaktat der DefensivaUianz bey , wel.
che zwischen Sr . Mazestät dem otiomanischen Kaiser
und Sr . Maicstät dem Kaiser von Rußland bey , in»
sofern die darmn festgesetzten Stipulationen auf die
Lotalumstände der beyden respckuven Reiche anwend,
dar sind . Dagegen übernehmen Se . Maj . der otto-
manljche Kaiser durch dieicn Traktat die nemitchen
Verbtudlichketien gegen Se . grovbrlttanische Maj ,
nemlich , daß , Krafi des gegenwärtigen Defcnsivlrak .
taws und der schon bestehenden Allianzen und Trak¬
taten zwischen den z Reichen Friede , gutes Einser ,
stündlich und volltommcne Freundschaft, jowohl zu
Wasser als zu Land dergestalt auf immer bestehen
fvllen , daß künftig die Freunde der emen von den
Parlheien auch zugleich die Freunde der andern seyn
sollen. Und dre Feinde der einen von den Partheien
sollen alö solche von den andern ebenfalls angesehen
werden . Die hohen Koimahircndcn versprechen und
machen sich daher verbindlich , rn allen Angclegenhci -
ten , weiche ihre wechiclsimge Ruhe und Sicherheit
imereffiren werden , sich offenherzig zu v .rsteh«» «nd
gemeinschaftlich die nvihigen Maaeregeln zu nehmen ,
um sich allen feindliche » Planen gegen sie selbst zu
wlderietzen und um die allgemeine Ruhe wieder her«
zusteUen

Hr . Spencer Smith ist dem Lord Eigin a -s Both -
schaslsfckretalr untergeordnet n » d behalt deu g. ,tel ei¬
nes bevollmächtig ! cn Ministers bey Außerdem be¬
steht die engl . Ambassade aus einem Privatsekmair ,
einem Geistlichen und emem Arzt.
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